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STELLUNGNAHME DER VIER 
ÜBERTRAGUNSNETZBETREIBER ZUM ENTWURF 
EINER FORMULIERUNGSHILFE FÜR EINEN 
GESETZENTWURF ZUR ABSENKUNG DER 
KOSTENBELASTUNGEN DURCH DIE EEG-UMLAGE 

  
Die vier Übertragungsnetzbetreiber bedanken sich für die Möglichkeit zum 
oben genannten Gesetzentwurf Stellung beziehen zu können und möchten 
auf folgende Punkte hinweisen:  
 
 
§ 3 Nummer 44a EEG 
 
Vorschlag ÜNB:  
Die Definition sollte zur Klarstellung um die „begrenzte EEG-Umlage“ er-
weitert werden, um insbesondere die BesAR-Strommengen, die sich im 
CAP befinden, zu umfassen. 
  

In § 3 Nummer 44a wird das Komma am Ende durch die Wörter „Strom-
mengen, die im Kalenderjahr 2022 verbraucht worden sind, gelten als um-
lagepflichtige Strommengen, wenn für sie ohne Berücksichtigung des § 60 
Absatz 1a die volle, begrenzte oder anteilige EEG-Umlage hätte gezahlt 
werden müssen,“ ersetzt. 

 
 
§ 60 Absatz 1 EEG 
 
Vorschlag ÜNB: Anpassung § 60 Abs. 1a, Streichung § 60 Abs. 1b 
 
Die ÜNB schlagen vor, den § 60 Abs. 1b ersatzlos zu streichen.  
 
Durch ein einheitliches Vorgehen kann vermieden werden, dass EVU ins-
besondere hinsichtlich des § 61l teilweise Strommengen für das erste Halb-
jahr 2022 und teilweise Strommengen für das gesamte Jahr melden müs-
sen. Eine Sonderregelung für § 61l ist aus Sicht der ÜNB zudem nicht not-
wendig, da die Doppelbelastung auch so schon ausgeschlossen ist. 
 
Hinsichtlich des Claw-Back Mechanismus sollte bei einer Streichung des § 
60 Abs. 1b klargestellt werden, dass bei der Anwendung der Regelung nur 
die Mengen für das erste Halbjahr 2022 anzusetzen sind. 
 
Aus der bisherigen Formulierung geht darüber hinaus nicht eindeutig her-
vor, ob die Mengen aus dem zweiten Halbjahr 2022 bei der Mindestumlage 
nach § 64 Abs. 2 zu berücksichtigen sind.  
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Die ÜNB schlagen daher folgende Anpassungen des § 60 Abs. 1a vor:  

Nach § 60 Absatz 1 werden folgende Absätze 1a bis 1c eingefügt: 
 
„(1a) Für den Zeitraum vom 1. Juli 2022 bis zum 31. Dezember 2022 ist 
Absatz 1 mit der Maßgabe anzuwenden, dass für die EEG-Umlage ein 
Wert von 0 Cent pro Kilowattstunde gilt. Für den Claw-Back Mechanismus 
nach § 61c Abs. 2 sowie die Mindestumlage nach § 64 Abs. 2 Nr. 4 sind 
nur die Mengen für das erste Halbjahr 2022 zu berücksichtigen. Den Über-
tragungsnetzbetreibern aufgrund von Satz 1 entgehende Einnahmen aus 
der EEG-Umlage werden den Übertragungsnetzbetreibern in dem erforder-
lichen Umfang von der Bundesrepublik Deutschland erstattet; die näheren 
Bestimmungen regelt der zwischen den Übertragungsnetzbetreibern und 
der Bundesrepublik Deutschland geschlossene öffentlich-rechtliche Vertrag 
nach § 3 Absatz 9 der Erneuerbare-Energien-Verordnung.   
 
(1b) entfällt 
 
(1c) unverändert 
 

 
Falls der § 60 Abs. 1b nicht gestrichen werden kann, schlagen die ÜNB 
folgende Anpassungen des § 60 Abs. 1a und Abs. 1b vor: 
 

Nach § 60 Absatz 1 werden folgende Absätze 1a bis 1c eingefügt: 
 
„(1a) Für den Zeitraum vom 1. Juli 2022 bis zum 31. Dezember 2022 ist 
Absatz 1 vorbehaltlich der Regelungen in Absatz 1b mit der Maßgabe an-
zuwenden, dass für die EEG-Umlage ein Wert von 0 Cent pro Kilowatt-
stunde gilt. Für die Mindestumlage nach § 64 Abs. 2 Nr. 4 sind nur die 
Mengen für das erste Halbjahr 2022 zu berücksichtigen. Den Übertra-
gungsnetzbetreibern aufgrund von Satz 1 entgehende Einnahmen aus der 
EEG-Umlage werden den Übertragungsnetzbetreibern in dem erforderli-
chen Umfang von der Bundesrepublik Deutschland erstattet; die näheren 
Bestimmungen regelt der zwischen den Übertragungsnetzbetreibern und 
der Bundesrepublik Deutschland geschlossene öffentlich-rechtliche Vertrag 
nach § 3 Absatz 9 der Erneuerbare-Energien-Verordnung.  
 
(1b) In den Fällen der §§ 61c, 61l und 78 ist Absatz 1 für den Zeitraum vom 
1. Januar 2022 bis zum 31. Dezember 2022 mit der Maßgabe anzuwen-
den, dass für die EEG-Umlage des gesamten Kalenderjahres 2022 der 
durchschnittliche Wert (arithmetisches Mittel) in Cent pro Kilowattstunde 
aus der von den Übertragungsnetzbetreibern nach § 5 der Erneuerbare -
Energien-Verordnung für das Kalenderjahr 2022 veröffentlichten EEG-
Umlage für das erste Halbjahr 2022 und der EEG-Umlage nach Absatz 1a 
für das zweite Halbjahr 2022 zugrunde zu legen ist. 
 
(1c) unverändert 
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Begründung: 
 
Zur Klarstellung, dass § 60 Abs. 1a und Abs. 1b separat zu betrachten 
sind, wird der Einschub „vorbehaltlich der Regelungen in Absatz 1b“ vorge-
schlagen. 
 
Die Ergänzung „(arithmetisches Mittel)“ dient der Klarstellung, wie der 
durchschnittliche Wert bestimmt wird. Alternativ könnte auch der Wert be-
ziffert werden. 
 
Auch bei Beibehaltung des § 60 Abs. 1b sollte aus Sicht der ÜNB der § 61l 
nicht unter die Sonderregelung des Abs. 1b fallen.  
 
 
Gesetzesbegründung zu Nummer 2 (§ 60) 
 
Vorschlag ÜNB:  
Sollten im Jahr 2022 unerwartet Zahlungen aus dem Bundeshaushalt er-
forderlich sein, müsste ggf. der öffentlich-rechtliche Vertrag zwischen den 
ÜNB und der Bundesrepublik Deutschland angepasst werden.  
 

Mit § 60 Absatz 1a EEG 2021 wird die EEG-Umlage bereits kurzfristig zum 
1. Juli 2022 abgeschafft. Mit der außerplanmäßigen gesetzlichen Absen-
kung der EEG-Umlage auf null sollen Letztverbraucher angesichts der der-
zeit vorherrschenden hohen Strompreise entlastet werden. Die Absenkung 
der EEG-Umlage ermöglicht es Versorgern, Kostensenkungen bei den 
staatlich induzierten Preisbestandteilen an ihre Kunden weiterzugeben 
bzw. weitere Preissteigerungen abzufangen. Bei den Übertragungsnetzbe-
treibern entstehen hierdurch Einnahmeausfälle in Höhe der für die Monate 
Juli bis Dezember 2022 angesetzten EEG-Umlage von 3,723 Cent/kWh. 
Die Einnahmeausfälle, die den Übertragungsnetzbetreibern durch das so-
fortige Absenken der EEG-Umlage entstehen, werden als verringerte Ein-
nahmen in den EEG-Ausgleichsmechanismus eingestellt. Gleichzeitig wer-
den über das EEG-Konto die – bei Festlegung der EEG-Umlage im Okto-
ber 2021 noch nicht vorhersehbaren – hohen Einnahmen aus der Börsen-
vermarktung des EEG-Stromes berücksichtigt. Derzeit ist davon auszuge-
hen, dass im Jahr 2022 keine zusätzlichen Haushaltsmittel für die vorzeiti-
ge Umlageabsenkung auf das EEG-Konto bei den Übertragungsnetzbetrei-
bern ausgezahlt werden müssen. Sollten Zahlungen aus dem Bundes-
haushalt dennoch erforderlich sein, erfolgen diese auf Grundlage des zwi-
schen den Übertragungsnetzbetreibern und der Bundesrepublik Deutsch-
land geschlossenen ggf. insoweit anzupassenden öffentlichen-rechtlichen 
Vertrages. Die Abschaffung der EEG-Umlage gilt nach § 60a Absatz 1 Satz 
2 EEG 2021 auch für stromkostenintensive Unternehmen und nach § 60 
Absatz 3 EEG 2021 auch für die umlagepflichtige Eigenversorgung und 
den sonstigen Verbrauch von Strom, der nicht von einem Elektrizitätsver-
sorgungsunternehmen geliefert wird. 

 


